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Niederschrift 
über die 7. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben 
am Dienstag, 21. Juni 2022, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Sophie Eltzner, Vorsitzende, B90/Grüne 
Ramona Kopec, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Manuela Ernst, 2. stellvertretende Vorsitzende, FDP 
Katharina Griesel, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Mustafa Gündar) 
Luzie Pfeil, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Julia Herz) 
Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Maria Stafyllaraki) 
Mario Lang, Mitglied, SPD (Vertretung für Dr. Johannes Gerken) 
Katja Wurst, Mitglied, SPD 
Maximilian Bathon, Mitglied, CDU 
Annette Knieling, Mitglied, CDU 
Nicole Siebrecht, Mitglied, CDU 
Norbert Hansmann, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Leila Mohtadi, Vertreterin des Ausländerbeirates 
Kristina Quanz, Vertreterin des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Thorsten Pflug, Vertreter des Behindertenbeirats 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Bewerbungen und Frauenförderung 101.19.409 
2. Betrieb und Betreuung der Kriegsflüchtlinge 101.19.444 
3. Geschlechtergerechte Toilettenräume 101.19.519 
4. Bericht des Eigenbetriebs "Die Stadtreiniger" 101.19.520 
5. Bericht des Eigenbetriebs "Kasselwasser" 101.19.521 
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Vorsitzende Eltzner eröffnet die mit der Einladung vom 14. Juni 2022 
ordnungsgemäß einberufene 7. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Chancen, 
Gleichstellung, Integration und Eingaben, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit und Tagesordnung fest. 
 
 
 
1. Bewerbungen und Frauenförderung 

Anfrage FDP-Fraktion 
- 101.19.409 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele Stellen wurden bei der Stadt Kassel sowie bei den 

Eigenbetrieben und beim KVV- Konzern in der Zeit vom 01.01.2016 bis 
31.12.2021 

a. ausgeschrieben oder 
b. ohne Ausschreibung neu besetzt? 

2. Wie viele Bewerber gab es für die unter 1. a) und b) genannten Stellen, 
bitte aufgeteilt nach männlich, weiblich, divers? 

3. Wie viele der Stellen unter 1. a) und b) wurden mit männlichen, wie viele 
mit weiblichen, wie viele mit diversen Bewerben besetzt? 

4. Gab es bei der Besetzung dieser Stellen Fälle, bei denen sowohl ein 
Bewerber als auch eine Bewerberin gleich qualifiziert waren? Wenn ja, 
wer erhielt die Stelle und warum? 

5. Wie hat sich das Verhältnis zwischen männlichen, weiblichen und 
diversen Beschäftigten der Stadt Kassel, der Eigenbetriebe sowie des 
KVV-Konzerns entwickelt, seitdem der Frauenförderplan in Kraft ist? 

6. Bei wie vielen Stellen nach 1. a) und b) haben Frauen konkret vom 
Frauenförderplan profitiert und inwiefern? 

 
Stadträtin Maisch beantwortet die Anfrage. 

 
Vorsitzende Eltzner erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
 



 

Niederschrift über die 7. Sitzung des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben  
vom 21. Juni 2022 

 

3 von 6 Vorsitzende Eltzner übergibt die Sitzungsleitung an 2. Stellv. Vorsitzende Ernst 
 
 
 
2. Betrieb und Betreuung der Kriegsflüchtlinge 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.444 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welches Konzept verfolgt die Stadt beim Betrieb und der Einrichtung 
von Gemeinschaftsunterkünften? 

2. Welche Vertragslaufzeiten werden mit privaten Betreibern vereinbart? 
3. Wie werden die Betreiber von Gemeinschaftsunterkünften vergütet und 

welchen Service müssen diese für das vereinbarte Geld anbieten? 
4. Wird die Stadt auch selbst Unterkünfte betreiben? 
5. Welche Konzeptbausteine liegen vonseiten der Stadt der Betreuung der 

Kriegsflüchtlinge zugrunde? 
6. Welche Zusammenarbeit besteht im Bereich Betreuung und Beratung 

dieser Personengruppe mit lokalen Wohlfahrtsverbänden wie dem 
Caritasverband? 

7. Wie viele Stellen wurden geschaffen? 
8. Wie viel ehemals städtisches Personal wurde dafür angeworben? 
9. Mit welchen Vertragskonditionen wird Personal rekrutiert? (Befristung, 

Minijob, Teilzeit, Vollzeit etc.) 
10. Aus welchen Berufsfeldern wurde Personal rekrutiert? 
11. Wie viele der zusätzlichen Stellen wurden mit Frauen, Männern oder 

Transpersonen besetzt? 
12. Wie viele von ihnen haben einen Migrationshintergrund? 
13. Wie viele von ihnen sprechen ukrainisch oder russisch? 
14. Welche Maßnahmen unternimmt die Stadt zum Schutz von 

Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine ohne ukrainische Staatsbürgerschaft? 
15. Inwiefern erhalten die Geflüchteten die Möglichkeit zur 

Selbstorganisation und Mitsprache? 
16. Wie sieht die mittel- und langfristige Unterbringungsstrategie der 

Kriegsflüchtlinge seitens der Stadt in Kassel aus, wenn davon 
ausgegangen wird, dass Sammelunterkünfte nur kurzfristig zur 
Unterbringung geeignet sind? 

 
Stadträtin Maisch beantwortet die Anfrage. 
Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
2. stellv. Vorsitzende Ernst erklärt die Anfrage für erledigt. 
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3. Geschlechtergerechte Toilettenräume 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.519 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen und in einer Sitzung des Ausschusses für 
Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben zu berichten, inwiefern bei 
allen Um- und Neubauten von Toilettenräumen in städtischen Gebäuden und 
Gebäuden städtischer Eigenbetriebe berücksichtigt werden kann, dass 
 

1. in "Frauen" und "Alle Geschlechter" Toiletten unterschieden wird, 
2. in jeder Toilettenkategorie unabhängig von der 

Geschlechtsbeschilderung ein Wickeltisch installiert wird, 
3. in jeder Toilettenkategorie Abfalleimer für Menstruationsprodukte zur 

Verfügung stehen. 
 

Des Weiteren soll bei Um- und Neubauten, bei denen eine geschlechtsneutrale 
Gestaltung der Toilettenanlagen nicht möglich ist, geprüft werden, ob die 
Anzahl der WC-Anlagen in den Räumen angeglichen werden kann und nicht wie 
bisher die Planung nach Quadratmeterzahl vorgenommen wird.  

 
Stadtverordnete Eltzner, B90/Grüne, begründet den Antrag ihrer Fraktion und 
ändert ihn im Verlauf der Aussprache zum Antrag wie folgt ab: 
 
➢ Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen und in einer Sitzung des Ausschusses für 
Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben zu berichten, inwiefern bei 
allen Um- und Neubauten von Toilettenräumen in städtischen Gebäuden und 
Gebäuden städtischer Eigenbetriebe berücksichtigt werden kann, dass 
 

1. in "Frauen", "Männer" und "Alle Geschlechter" Toiletten unterschieden 
wird, 

2. in jeder Toilettenkategorie unabhängig von der 
Geschlechtsbeschilderung ein Wickeltisch installiert wird, 

3. in jeder Toilettenkategorie geschlossene Abfalleimer unter anderem für 
Menstruationsprodukte zur Verfügung stehen. 
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Gestaltung der Toilettenanlagen nicht möglich ist, geprüft werden, ob die 
Anzahl der WC-Anlagen in den Räumen angeglichen werden kann und nicht wie 
bisher die Planung nach Quadratmeterzahl vorgenommen wird.  

 
 
 

Der Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD 
Ablehnung: CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend: DIE LINKE 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Geschlechtergerechte 
Toilettenräume, 101.19.519, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Pfeil 
 
 
4. Bericht des Eigenbetriebs "Die Stadtreiniger" 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.520 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, eine*n Vertreter*in des städtischen Eigenbetriebs 
„Die Stadtreiniger“ in den Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration 
und Eingaben einzuladen, um dort über den aktuellen Frauenförderplan des 
Betriebs sowie den Sachstand und messbare Kennwerte in Hinsicht auf die 
Erreichung der Ziele der Frauenförderplans seit dessen erster Aufstellung zu 
berichten. 

 
Der Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend: DIE LINKE 
den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Bericht des Eigenbetriebs "Die 
Stadtreiniger", 101.19.520, wird zugestimmt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lang 
 
 

5. Bericht des Eigenbetriebs "Kasselwasser" 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.521 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, eine*n Vertreter*in des städtischen Eigenbetriebs 
„Kasselwasser“ in den Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und 
Eingaben einzuladen, um dort über den aktuellen Frauenförderplan des Betriebs 
sowie den Sachstand und messbare Kennwerte in Hinsicht auf die Erreichung 
der Ziele der Frauenförderplans seit dessen erster Aufstellung zu berichten. 

 

Der Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend: DIE LINKE 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Bericht des Eigenbetriebs 
"Kasselwasser", 101.19.521, wird zugestimmt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Bathon 
 
 

Ende der Sitzung: 17:43 Uhr 
 
 
 
Sophie Eltzner Feyza Tanyeri 
Vorsitzende Schriftführerin 
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